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Prag , vom 22 Aug. Unser General Gouver¬
neur , Erzherzog Karl , bezeichnet jeden seiner Schrit¬
te mit neuen Wohtthaten und wird daher mit Recht
der Vater der böhmischen Untetthanen genannt , so
wie er es im Felde seinen Soldaten gewesen ist. Sein
Hauptgeschäft besteht gegenwärtig in Berathschlagun-

gen mit den Ständen über die gänzliche Aufhebung
der Frohndienstc. In den hiesigen Zeitungen liest man

jetzt unter andern folgendes . Bey den täglich zuneh.
wenden Friedenshoffnunge» ist die Rubrik der Ent«
schädigungen , welche das Haus Oestreich nach einem
schweren achtjährigen Krieg für den unvermeidlich
scheinenden Verlust Belgiens und der Lombardie in
dem Fri derisrrakrat sich ausbedungen habe » soll ,
ein Hauprgegrnstand. Inder Demarkationslinie , wel¬
che der Waffenstillstand von Alessandria festgesetzt hat,
will . mau den Fingerzeig finden , Laß jene Linie die
Grnudlaae für Italien werden könnte . Auch setzt man
die kl den Waffenstillstand für Deutschland gezogene
Linie mrt der italienischen in Verbindung und will
in derselben die Entschädigungen sehen , die für Oe¬
streich imgleichen auf der dcutschenSeitcbestimmt werden
dürsten. Der Theil von Graubünden , der daö Ober-
und Umerengadiner Thal ausmacht und Lurch wel¬
che» dtk Innfluß fließt , ist auf dieser Seite zur De¬
ck » ' g Tyrois am meisten geeignet , weil er aus einer
ununterbrochenen Reihe der steilsten Felsen und rng-
steu Schluchten besteht «. w. d mehr ist. Nach
Berichten aus Semlin ist in Makedonien die Pest
ausgebrochen und bat bey der großen Hitze bereits
fürchterliche Verheerungen angerichtet. -

Wien , vom 24 Aug . Die bestimmte Antwort

vom Londner Kabinet , ohne welches bisher wenig¬
stens noch nicht viel geschah , wird bis zum 28sten d.
erst zurück erwartet. Der König von Neapel soll sich
gegen Gibralter geflüchtet haben . Zu der neuesten,
in Neapel vorgefallenen Revolution sollen die in
Betreff des Adels vorgenommenen Aenderungen und
die Abschaffung des Magistrats von Neapel , der aus
den ersten Adelichen bestand , das Meiste bcigetragen
haben . —

Lord Nelson ist der Gegenstand der Neugierde des
Volks. Er ist von kleinem magerm Körperbau , blas,
ftm und eingefallenem Angesicht, seine Haare trägt
er ins Gesicht gekämmt , den Verlust eines AugeS be¬
merkt man nicht so sehr , als den des rechten Armes,
da er keine Maschine trägt , sondern den leeren Er ->
mel an den zu 'ammen geschlossenen Rock angehestcr
hat . Neben der Hochachtung , die der Held allgemein
einflößt , erregt dir Schönheit der Lady Hamilton
eben so viele Bewunderung . Bey diesen Eindrücken
übersieh man jeooch eine schöne junge Mohrin von bei¬
läufig 17 Jahren nicht , welche die vierte Person in
dem Wagen des Lords ausmacht, und für ein Ge¬
genstück einer schwarzen Schönheit zu den erhabenen
Reizen der La - y Hamilton gelten konnte .

W »en. vom 2z Aug . Den 22ten Abends traf
der Herr Armerminister Graf von Lehrbach , welcher
zu dem franz. Abgeordneten Br . Duroc gesandt wor.
den war uno mit idm eine Unterredung hatte, wie¬
der hier ein . Mehrere auswärtige Zeitungen melden
uns 'wß die Friedenspräliminarien bereits unterzeich¬
net seyen , allein es har wenig Wahrscheinlichkeit , weil
die bestimmte Antwort vom Lorrduer Kabinett , ohne
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welches bisher wenigstens noch nicht viel geschah , bis
zum rZten d . erst zurück erwartet wird. Gut unter»
richtete Politiker zweifeln nicht , daß England dem
allgemeinen Frieden bcytrcten werde.

Regensdurg , vom sz Aug . Heute Morgens
hat Generallreuknant Grenier einen Kourier erhallen ,
der ihm den Befehl überbracht ha > , sich nach Augs¬
burg zu begeben. Dieser Gen . ist sogleich , in Begier»
tunq mehrerer Brigabcgeneräle abgereißk.

Rempten , vom za Aug . Man bemerkt in Ober»
schwaben Bewegungen unter den franz. Truppen ,
die den AuSdruch neuer Feindseligkeiten vcrmuthen
lassen , welches durch die Aussage der Franzosen selbst
bestätigt wird. Das hier befindliche Hauptquartier deS
rechten Flügels soll nächstens an den L »ch vorrücken,
indessen liegt der Gen. Lieut. Lecourberm Eliaß krank
darnieder . Die in unserer Gegend gelegenen Truppen
ziehen fich nach und nach gegen Tyrol hin .

Aus Vätern , vom zi . Aug . Gestern war der
Feldzeugmcistcr Baron von Kray auf dem Punkt ,
mit seinem Herrn Sohn , der Adjutant bey ihm ist,
nach Wien , wohin er berufen worden , von Alt » Ot¬
lingen abzurciftn. Man glaubt , er werde das Kom¬
mando in Italien übernehmen . Die kaiftrl. Armee
am Inn soll der General Graf Kollowrarh proviso.
risch , oder wie andere behaupten , der Erzherzog Karl
kommandiren. Etwas Zuverlässiges hat man hierüber
noch nicht. Gewiß aber ist cs , daß sich der Erzher¬
zog noch in Prag befindet.

Augspurg , vom zi Aug . Seit ein paar Tagen
sind sowohl dey hiesiger Stadt , als auch bey Lands¬
berg und Donauwörrh französische Truppen und Ar¬
tillerie - Transporte aus Schwaben nach Bayern
über den Lech paßirk . Andere starke Kolonnen wer¬
den noch erwartet . Es ist deßwegcn heute von Sei¬
ten des hiesigen Magistrats der Bürgerschaft ange -
kündigt worden sich auf doppelte Einquartierung ge.
saßt zu halten. Auch das französische Hauptquartier
dürfte nächstens von hier nach Bayern verlegt wer¬
den . - Die hier , in Garnison liegende zozigste
Halbbrigade bar Befehl erhalten , sich zum Aufbruch
gefaßt zu machen .

Augspurg , vom i Sept . Heute Nachmittags
Ist bereiks ein Theil der Moreauilchen Leibgarde nach
Bayern aufgebrochen . Dem Vernehmen nach wird
der Obcraencral mit dem Hauptquartier gleichfalls
nächstens nach Bayern abgehen .

Stuttgart , vom r Gep Der General Riche-
pansc war gestern früd von illm her wieder zürück hier
angekommen , ist nun aber h 'utt M .tiag nebst reinem
Gepäck von hier über Göppingen ukfgchroü'-en , wo
ihn, seine Adjutanten, uno die übrigen u sernemGeneral-
staab gehörigen Personen folgen . Die gesammte Division

Richepanse , welche bisher das BlokirungskorpS von
Ulm war , rückt nach Barem , und lhut hinfübro sow«e dir Division Ney , ihre Dienste bey der Armee.
Dagegen rükt nun das St . Susannische Korps vom
Rhein her vor und übernimmt es , nebst Phiuppsburg
hinfübro auch Ulm und Ingolstadt zu blokir - n .

Göppingen , vom r Sept Nach aufgckündig .
tem Waffenstillstand brachen am Ssnntag d. ziAug .dir im Rems-Filß-Neckar - und Th .-ckrbai gelegnen franz.
Truppen alle zumal auf . Von Morgens

'
früh bis

Nachts 2 Uhr pass.rren ungefähr yooo Mann neb -
eincm starken Artilleriepark hier durch . Da sic sehr
starke Märsche von 8 bis 12 Stunden machten und
viele ihre angewtcßne Quarlkrsorte nicht mehr errei¬
chen konnten , so wurden so viele , als die Stadt
fassen konnre , hier cinquartirr. Am nemlichen Tag
wurde das hier befindliche Magazin auf 50 Wagen
von hier adgeführt. Zu gleicher Zeit brach Gen.
Sahne von hier auf , auch passrrtt Gen. Richepanse
gestern Nachmittag hier durch .

Stuttgart , vom z Sept . , Die Truppenmärsche
aus und durch Oberschwaben nach Baicm dauren
fort . Zu Göppingen wird ein Magazin und zu
Stetten im Ramsthal ein Lazarettz von den franz.
Truppen angelegt .

Frankreich .
Parts , vom 27 Aug . Die Engländer fahre»

fort , in den Gewässern von Bellrisle zu kreuzen.
Unsere Besatzung ist 7020 Man » stark, und mit Al.
lrm gut versehen, auch geben die Einwohner den be-
sten Willen zu erkennen , es herrscht also nicht die
mindeste Furcht vor dem feindlichen Anblick, der von
sich selbst verschwinden muß, wenn die Stürme der
herbstlichen Nachegleiche sich einfinden werden .

Paris , vom 29 Aug . Morgen reist der neue
Oberbefehlshaber der Reservearmee , Gen. Macdonald
von hier nach Dijon ab . Man glaubt zum Theil,
daß der Theil genannter Archer , der sich noch zu
Dijon und in der Gegend befindet, im Fall , wo der
Frieden nicht zu Stand kommen sollte, zu einem
Einfall in das Königreich Neapel bestimmt ftyn dürf¬
te, es heißt selbst , daß unsere Regicruna bereits bey
dem Pabst um den freien Durchmarsch durch seine
Staaten für diese Armee angesucht hole.

ES war nicht Gen . Berthier , sondern Gen. Lannes,
der am 18 - d . durch Bour-eaux passrte , letztrer wurde
aber erwartet und cs waren bereits auf dem ganzen
Weg von Bsurdeaur bis Bajonne Pferde für ihn de-
stellt.

Die Mannschaft eines zu Bsurdeaux angekommnen
Schiffs von Kap aus der Insel St . Domingo , von
wo es am 24 Jury abqegangen nur , ve ' stchcrr , daß
bey seiner Abfahrt europäische Maaren un Uebcrfluß



ankamen , daß aber der nördliche Thcil der Insel

noch der Schauplatz innerer Unruhen zu seyri schiene .

Strasburg , vom e Gept . Der General Lahorrr,
von Moreau- Gcneraistaao, ist , von Paus kommend ,

hier durch zur Armee paßirt . ^ .
Mic General Lecouibe acht es besser , ttdoch hat

er noch immer Fieber. — In der Na ht vom L9ken

auf den ^oken Aug ist ein ausserordentlicher Kourier

von Paris hier durch nach Wien gerußt.
Von D " on wird geweidet , daß am »gten August

zwey Kounere der Zugierm- q durch diese Scadl geeilt
sind , um den Gcneräieu der Armee den Befehl zu brin.

gen , den Waffenstillstand aufmkundigen und die Feind,

stligkeire» wieder anzufangcn . Um dieselbe Zelt ist ein
Aide - de . C -' wp des ersten Konsul « bey der Reserve .

Armee angekommen , mit dem Befehl , sich von ihrem
wirklichen

'
Anstand zu unterrichten , und Rapport da.

von zu erstatten Statt der vier Divisionen wird die»

ft Armee künftig nur aus drey Divisionen bestehen ,
die vierte wird in die drey übrigen vercheilt , sie war
durch den Aufbruch eines Thetis des Lagers von
Remilly nach Italien oder Helvetier « , aufdrey Halb»

brigaden reduziert worden. Di « Basklschcn Jäger
sollen die Besatzung der Sradr Dijon auöinachen .

Italien .
Rom , vom tz Aug . Vorgestern hielt der Pabst

das erste geheime Konsistorium , wormn er mehrere er¬
ledigte Bisthümer erftzte und s neue Kardinale er»
nannte , Caracctolo , und Consalvi . Dem ersten er.
thetlre er zugleich die Stelle eines Kammerherr» , dem
Lten die eines Staat -'- Sekretärs .

Nun sind nur noch wenige Neapolitanische Trup »
pen in Rom . Zur Beschleunigung ihres Abmarsches
hatte auch die Annäherung der Franzosen gegen den
Kirchenstaat beygelragen . — Der Pabst hak die Ver,
träge der Französi,chen Regierung , um die Zwistig .
leiten zwischen dem Römischen Hof und der Fran ,
jvsischcu Geistl-.cHkit beyzulegen , und zugleich dadurch
die Spaltungen m der .Französische» Küche wegzu,
täamen , dem Wiener Hof vvrgelegl .

Mantua , vom it > Aug . Da alle österreichische
Amtierte aus den abgelrettencn italienischen Festungen
hiehcr gebracht werden , die hiesige Festung aber
Mit ihrer nölhlgcn Artillerie schon versehen ist , so
wird rrstere weiler zurü» über die Etsch geschaft,um
theiis die grossen Verschanzungen bey Verona , rheils
dir Festung Palmanuova damit zu versehen. (Es wird
also nicht die Aniliene von Mamua , sondern nur
der Uebcrff : ß derselben auS ankern Festungen zurück
gebracht .) — Nach Ber .ch ' en aus Rom Hai der Pabst
auf d " Aufforderung der Franzosen de . elben den
freven Dv '-üizug im Kircheiistaat zugestand und sich
in seinen Gebiete für neutral erklärt. Da - fr . Korps,

t szz r -
welches gegen Neapel agiren soll , zieht sich bey
Imola zusammen und wird bereits auf 20,000 Mann
geschätzt .

Mayland , vom 16 Aug . Es ist unmöglich , de»
traurigen Zustand deöienigen Strichs Landes zu be¬

schreiben, welcher der Waffenstillstandskonvention gemäß,
zwischen den Demarkationslinien der beyderftitige »
Armeen liegt . Kein Theil schickt Truppen dahin und
die Anarchie hat daselbst den höchsten Grad er¬
reicht , indem die Einwohner theils französisch , theits
österreichisch gesonnen sind, einander verfolgen , berau¬
ben und morden. Dieser unglückliche Strich Lande¬
ist die ganze Strecke, welche vom Po an zwischen
den Flüssen Mincio und Chtcso sich bis au das nörd¬
liche Ende des Gajsdrrfteö hinauf zieht. Wenn die
jetzige Lage noch eine Zeitrang dauert , so wird dieses
Land von seinen Einwohnern selbst zu einer Wüste
gemacht . — Die hiesige Konsulta hat alle, ohne aus «
drückltche Erlaubnis abwesende Cisalpiner einberufen,
wer in 40 Tagen nicht zurückkommt , muß eine
Geldstrafe zahlen.

Holland .
Lrüffel , vom 28 Aug

Die neusten Briefe aus*
Ostende sagen , daß eine

neue Abtheilung engl . Kriegsschiffe , woennter sich
viele Transportjchiffe mit Landungstruppen befinden ,
vor diesem Havrn vvrbry, längs den flandrischen Kü -
sten , gegen Seeland oder die Mündung der Schelde
gesegelt sey. Man vermurhet , daß diese Abteilung
die Regimenter der ausgrrvanderten Holländer , unter
den Befehlen des Erbprinzen von Oranien , an Bord
haben und daß sic sich mit der «rstcrn vereinigen werde ,
um eine Landung in Seeland zu versuchen . So viel
scheint gewiß zu seyn, daß die Engländer Verstärkung
abwarten , ehe sie ihre eigentliche Expedition unter,
nehmen , da sie bis itzt noch keine ernstliche Versuche
gemacht haben , weder auf eine der seeländischen In¬
seln , noch auf die Insel Kadftmd , obgleich eine zahl«
reiche Seemacht beständig im Gesicht dieser Insel ist.

Die kleine Abtheilung , welche seit einigt» Tage»
auf der Höhe von Ostende kreutzte , ist nun auch gegen
die Mündung der Schelde abgesegelt , wo der Sam¬
melplatz aller engl . Schiffe zu sevn scheint. Längs
umrrn Küsten sind nur leichte englische Schiffe
zurückgeblieben , welche aber die Schiffahrt gar sehr
beunruhigen, sie nehmen sogar die Schiffe unter den
Kunonen der Küstenbatrerien weg , zwischen den Fel¬
sen , deren cs viele an den Küsten gibt.

Während alles einen nahen Angriff von Seiten der
Engländer anzukündrgen scheint , werben die Anstal¬
ten zur B rtyeidigung der bedrohten Küsten verdoppelt .
Kürzlich «ft wieder ein Aelillerietransport aus den
Zeughäuiern von Lille und Doruik mit 180 Attikeri «
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sie» cm den Küsten angekommen . Auch noch mehrere
Truppen aus dem Innern Frankreich werden er«
wartet .

Nach Berichten aus Lilie , ist Gen . Mürat , Gen.
Adjutant Berthier und alle Staabsoffiziere der neuen
Reservearmee im Hauptquartier zu Amiens angekom-
mcn . Ausser den daselbst bereits versammelten auser.
lleßnen Truppen , find die schönsten Grenadierkompag.
nien von allen Armeen dahin auf dem Marsch. Die
Bestimmung dieser neuen Armee ist noch immer ein
Geheimniß.

Brüssel vom 29 Aug . Die Engländer haben
<ine oder mehrere Landungen in Zeeland gemacht ,der Kanonendonner ist bis nach Gent hörbar . Auf
der andern Seite ist eine grMe Zahl feindlicher
Kriegs und Transportschiffe vor Ostende und Blan¬
kenberg erschienen. Im Augenblicke , wo dir Post ab¬
geht , ist selbst das Gerücht allgemein , daß die Eng¬
länder in Flandern gelandet haben , diese leztereNach -
richt läßt sich indessen noch nicht verbürgen.

Dännemark .
Coppenhagen , vom 2 ; Aug . Die sehr beträcht¬

liche engl . Flotte des Admiral Dixon , welche aus et¬
lichen und zwanzig Schiffen besteht , ist , nach der
dazu erhaltenen Erlaubnis , am 2vsten d. Abendsauf
der Helsingörer Rheede angekommen . Admiral Dixon
falutim die Vcstung Kronburg mit 17 Schüssen,

Welche mit einer gleichen Anzahl Schüsse von derVe«
siung beantwortet wurden , und nachdem die Englische
Hlotte sich in Linie innerhalb unsrer Schiffe gelegt
haue , wurden von unserer Escadre Officiere abge¬
schickt , um den Admiral zu complimentiren . . Die
Dänischen Officiere wurden auf das freundschaftlichste
empfangen , und der Admiral Dixon stattete den fol¬
genden Tag bey dem ersten Commandeur unsrer Es-
eadre , dem Kommandeur Lülken , einen Besuch ab ,
worauf die fämmtlichen Dänischen Chefs zum Mit¬
tagessen auf dem Engl . Admiralsschiff eingeladen
wurden .

Die Bestimmung dieser Englischen Flotte ist hier
noch unbekanvt , und ohngeachtet des sreundschastli .
chen Betragens , bemerkt man doch , daß all » Verfü-
gungen zur Vertheidigung der Seeküsten täglich fort¬
gesetzt werde » . Sowohl bey der hiesigen Citadelle als
bey den Usern gegen Amack sind Kanonenaufgepssauzt.
Auch die Vestung Kronburg wird in völligen Verthei.
higungsstand gesetzt und die in Helsingör einquarrir-
ren beyden Regimenter sind mit ihren Rccruten com -
pletirt , so wie ein Escadron Husaren in Hclsingör
« «quartiert wurde. Die reitende Artillerie ist auf
«ähern Befehl zum Abmarsch fertig.

Der Aulvervsrraih in den Magazinen auf der In .
stl Arrrack ist in die hiesige Vestung gemacht worden

und man bemerkt heute viele Bewegung mit der Ar.tilleric , um Ammunition allenthalben hinzuführe » .Das Englische Linienschiff Romney , Capt . Pop-Ham , gieng am vorigen Mittwoch von der Helsingö .rer Rheede unter Segel , und warf zwischen Helsingörund Coppenhagen bey dem vormaligen König!. Lust,
schloß Sophienberg Anker , wo der Lord Wditworchund Capitatn Popham bey dem jetzigen Besitzer die.
ses Schloßcs die Mittagsmahlzeit ernnahmen .Unsere Schiffahrt wird unter den jetzigen Umstän .den von den englischen Kriegsschiffen ans keine Weis«beunruhigt. — Die hier gelegenen 5 russ-schenKriegS.
schiffe sind nach der Ostsee abgesegelt.

N . S . I » diesem Augenblick (Abends 7 Uhr ) siehtman einige Schiffe von der bey Helsingör liegende«
englischen Flotte sich der hiesigen Rheede nähren.Ein Kriegsschiff ist bey widrigem Winde sehr nahehierher gekreuzt . Die übrigen kleinern Schiffe lasse»
jetzt in größerer Entfernung die Anker fallen.

Helsingör , vom 25 Aug . Die dänischen Kriegs»
schiffe , welche sich auf der hiesigen Rheede befinden ,bestehen aus 4 Linienschiffen und einer Fregatte .Am 2i . d . find gegen 50 aus derOstsce gekommne
engl . Kauffahrthcyschiffe von hier abgesegelt.

Zur gänzlichen Entscheidung der Sachen Mit Eng .land erwartet man noch zu Koppenhagcn dir Antwortaus St . Petersburg auf die dahin gesandten Depeschen.Die Schiffe der Flotten des Contreadmirals Dixon,welche sich hier befinden , werden mit Fleisch , Wasserund andern Bedürfnissen versehen. Der Admiral
soll wirklich erklärt haben , er habe keinen Befehl er.
halten ober gegeben , dänische oder schwedische Schiffe
aufzubringen. Wenn ihre Papiere in Ordnung wä¬
ren und sie nur neutrale Maare » am Bord hätten ,könnten sie ungehindert ihre Fahrt fortsetzen.

Mehrere dänische , schwedische und prcuß . Schiffe
sind von den Engländern unangehaltcn , in Liesen^
Tagen hier angeksmmen . Dem ungeachtet werden
die würk,cunsten Vertheidigungsanstalrengemacht .

In diesem Augenblick Men wir wieder die unan .
genehme Nachricht erhalten , daß die im Canal krcu.
zenden Engländer eines Dänische » zurückkomumivcn
Wcstindienfahrer angehalten, die Briefe visitirk und
darauf das Schiff lvsgelassen haben.

Ein Schiffer soll die Nachricht gebracht haben ,
daß eine englische Kauffahrtheyfivtte von London schon
unterwegs nach der Ostsee sev.

Drey Schiffe , die heute Morgens von der Ostsee
angekommen sind , sagen , daß eine Russische Flo. te von Z
Linienschiffen und gFregaten heute Nacht bey Droge »
paffirt siy und nach der Rhecde von Coppenhagc » stgle.

Bcy Stagen soll eine neue Englische Kriegsflotte
von 8 Linienschiffen liegen .
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